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13 Soziale Sicherheit 
Gesamtrechnung der Sozialen Sicherheit 2018 
 

Die Ausgaben für Sozialleistungen sind 2018 stabil geblieben 
 
In der Schweiz sind die Ausgaben für Sozialleistungen zwischen 2017 und 2018 insgesamt stabil 
geblieben (real +0,2%). Die Mehrausgaben 2018 im Bereich Alter wurden durch den Rückgang im 
Bereich Arbeitslosigkeit teilweise kompensiert. 
Gemäss den aktuellsten Zahlen von Eurostat aus dem Jahr 2017 lagen die Sozialausgaben in der 
Schweiz (26,1% des BIP) leicht unter dem europäischen Durchschnitt (26,8%). Sowohl in der Schweiz 
als auch in den europäischen Ländern flossen die meisten Sozialleistungen in die Bereiche Alter und 
Gesundheitsversorgung. 
 
Gemäss den jüngsten provisorischen Ergebnissen des Bundesamtes für Statistik (BFS) beliefen sich 
die Ausgaben für Sozialleistungen in der Schweiz 2018 auf 177 Milliarden Franken. Dies entspricht 
20 795 Franken pro Kopf. Ein Grossteil der Sozialleistungen (43%) deckt die Risiken und Bedürfnisse 
im Bereich Alter ab. Sie werden in erster Linie in Form von Altersrenten der AHV und der beruflichen 
Vorsorge ausbezahlt. Dahinter folgen Leistungen im Zusammenhang mit Krankheit/ 
Gesundheitsversorgung (32%), zu denen insbesondere Leistungen der Krankenversicherung (KV), die 
öffentliche Finanzierung von Spitälern und die Lohnfortzahlung bei Krankheit zählen. 
 
Anstieg im Bereich Alter, Rückgang bei der Arbeitslosigkeit 
 
2018 nahmen die Ausgaben für Sozialleistungen in der Schweiz gegenüber dem Vorjahr um 0,4 
Milliarden Franken zu (+0,2%). Dies entspricht dem zweitschwächsten Anstieg seit Beginn der 
Messungen im Jahr 1990. Im Schnitt wurde zwischen 1990 und 2018 ein jährliches Wachstum von 
+3,2% verzeichnet. 
 
Die relativ stabile Entwicklung der Sozialausgaben zwischen 2017 und 2018 ist hauptsächlich auf 
zwei entgegengesetzte Trends zurückzuführen. Zum einen erhöhten sich die Ausgaben für 
Sozialleistungen im Bereich Alter um 1,3 Milliarden Franken. Zum anderen war im Bereich 
Arbeitslosigkeit ein Rückgang der ausgerichteten Sozialleistungen um 0,7 Milliarden Franken zu 
beobachten. 
 
Die Zunahme der Sozialausgaben im Bereich Alter (+1,7%) erklärt sich unter anderem durch die 
gestiegene Zahl der Bezügerinnen und Bezüger einer Altersrente der AHV oder der beruflichen 
Vorsorge (+1,7% bzw. +3,3%). Demgegenüber hängt der Rückgang im Bereich Arbeitslosigkeit (‒11%) 
direkt mit den tieferen Ausgaben der Arbeitslosenversicherung zusammen: Das Jahr 2018 war von 
einer guten Konjunkturlage geprägt und die Erwerbslosenquote verringerte sich gemäss SECO von 
3,1% auf 2,5%. 
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Neben der Arbeitslosigkeit hat auch der Bereich Krankheit/Gesundheitsversorgung dazu beigetragen, 
den Anstieg der Sozialausgaben zwischen 2017 und 2018 zu bremsen. Die Ausgaben für Leistungen 
in diesem Bereich nahmen um 0,2 Milliarden Franken (real ‒0,3%) ab. 
 
Die Schweiz bewegt sich im europäischen Durchschnitt 
 
Zu den übrigen europäischen Ländern liegen die Daten des Europäischen Statistikamtes Eurostat nun 
für das Jahr 2017 vor. Sie zeigen, dass sich die Ausgaben für Sozialleistungen in der Schweiz (26,1% 
des BIP) leicht unter dem Durchschnitt der Europäischen Union bewegen (26,8% des BIP). Gemessen 
am BIP sind die Sozialausgaben in Nord- und Westeuropa (durchschnittlich 28,9% bzw. 28,1%) in der 
Regel höher als in den süd- und osteuropäischen Ländern (25,7% bzw. 17,9%). 
 
In der Schweiz wie auch in den übrigen Ländern Europas betreffen die Ausgaben für die soziale 
Sicherheit in erster Linie die Bereiche Alter und Gesundheitsversorgung. Letztere sind in den meisten 
europäischen Ländern sowohl mittel- als auch langfristig für den Anstieg der Sozialausgaben 
ausschlaggebend. Einzig in Griechenland sind die Sozialausgaben rückläufig: Infolge von 
Sparmassnahmen verringerten sie sich im Bereich Gesundheitsversorgung pro Person zwischen 
2008 und 2017 um 38%. 
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Neuer Internetauftritt 
 
Die Internetseiten der Gesamtrechnung der Sozialen Sicherheit (GRSS) wurden überarbeitet. Nähere 
Informationen zu den jüngsten Ergebnissen der GRSS sind hier verfügbar: 
www.statistik.admin.ch > Themen > 13 – Soziale Sicherheit > Gesamtrechnung der Sozialen 
Sicherheit (GRSS) 
 
 
Methodische Hinweise 
 
ESSOSS  
Die Methodik der Gesamtrechnung der Sozialen Sicherheit (GRSS) basiert auf dem Europäischen 
System der integrierten Sozialschutzstatistik (ESSOSS). Sie wurde Ende der 1970er-Jahre vom 
Europäischen Amt für Statistik (Eurostat) und den Vertretern der Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaft (heutige Europäische Union) entwickelt. Innerhalb dieses gemeinsamen Rahmens sind 
quantitative Vergleiche zur Finanzierung und zu den Leistungen der sozialen Sicherheit in Europa 
möglich. 
 
Soziale Sicherheit 
Der Bereich der sozialen Sicherheit wird innerhalb des ESSOSS durch den Begriff Sozialschutz klar 
abgegrenzt. Der Sozialschutz umfasst alle Massnahmen öffentlicher und privater Stellen, um 
bestimmte Lasten privater Haushalte und Einzelpersonen zu decken. Massnahmen werden nur dann 
berücksichtigt, wenn sie dem Kriterium der sozialen Solidarität genügen, d.h. einen gewissen 
Umverteilungseffekt bewirken oder aufgrund eines Gesetzes oder einer kollektiven Vereinbarung 
obligatorisch sind. 
 
Die Bereiche der Sozialleistungen (Funktionen) 
Sozialleistungen werden im Zusammenhang mit bestimmten Risiken und Bedürfnissen an Haushalte 
und Privatpersonen ausbezahlt. Wird eine Person beispielsweise krank, besteht das Risiko eines 
Erwerbsausfalls und das Bedürfnis nach medizinischer Versorgung. Um einen kohärenten Überblick 
zu gewährleisten, werden alle Sozialleistungen einem der folgenden acht Bereiche (Risiko/Bedürfnis) 
zugeordnet: Krankheit/Gesundheitsversorgung, Invalidität, Alter, Hinterbliebene, Familie/Kinder, 
Arbeitslosigkeit, Wohnen und soziale Ausgrenzung. Im ESSOSS werden diese Bereiche als Funktionen 
bezeichnet.  
 
Veränderung in realen Werten 
Die Ergebnisse der GRSS sind vorliegend in realen Werten angegeben, d.h. die Nominalwerte wurden 
um die allgemeine Preisentwicklung bereinigt. Der verwendete Preisindex gibt Auskunft über einen 
umfangreichen und repräsentativen Warenkorb aus Konsumgütern und -dienstleistungen. Je nach 
Produktart entwickeln sich die Preise unterschiedlich. Aus diesem Grund ist bei der Interpretation der 
Veränderung in realen Werten von Sozialleistungen in Form von Sachleistungen, beispielsweise bei 
jenen im Gesundheitsbereich, eine gewisse Vorsicht geboten. 
 
Eine verwandte Statistik: die Gesamtrechnung der Sozialversicherungen  
Im Gegensatz zur GRSS (die internationale Vergleiche ermöglicht) gibt die vom Bundesamt für 
Sozialversicherungen (BSV) veröffentlichte Gesamtrechnung der Sozialversicherungen (GRSV) 
detailliert Auskunft über die Ausgaben und Einnahmen der neun wichtigsten Sozialversicherungen 
der Schweiz: AHV, IV, EL, BV, KV, UV, EO, ALV und FZ. 
 
 
 

https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/soziale-sicherheit/gesamtrechnung-sozialen-sicherheit.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/soziale-sicherheit/gesamtrechnung-sozialen-sicherheit.html
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Michele Adamoli, BFS, Sektion Sozialanalysen, 
Tel.: +41 58 463 62 34, E-Mail: michele.adamoli@bfs.admin.ch 
Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 
 
Online-Angebot 
Weiterführende Informationen und Publikationen: www.bfs.admin.ch/news/de/2020-0527 
Statistik zählt für Sie: www.statistik-zaehlt.ch 
Abonnieren des NewsMails des BFS: www.news-stat.admin.ch 
BFS-Internetportal: www.statistik.ch 
 

  

Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert 
und sind unter Embargo. 
 
Keiner Stelle wurde ein privilegierter Zugriff auf diese Medienmitteilung gewährt. 
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Ausgaben für Sozialleistungen nach Funktion, Schweiz und Europäische Union, 2017p

Schweiz
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Familie / Kinder
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Europäische Union (EU28)
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Quelle: BFS – Gesamtrechnung der Sozialen Sicherheit (GRSS), Version 2.7.2020
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